
Belohnung oder Rute für Bielefelder Teams

Viel zu tun für Nikolaus
und Knecht Ruprecht

Früher, in Kindheitstagen,
wollten die Eltern uns
noch erklären, dass es den
Nikolaus in Wirklichkeit
nicht gibt. Also weder den
durch den Schornstein ein-
fahrenden guten Geist in
Rot und Weiß noch dessen
fiesen Begleiter Knecht Ru-
precht. Den erst recht
nicht. Heute wissen wir na-
türlich, dass das Unfug
war. Terminliche Belastun-
gen mögen zwar zur Folge
haben, dass das Duo ent-
weder am Vorabend des
Nikolaustages oder eben
pünktlich am 6. Dezember
erscheint. Unzweifelhaft
aber ist beider Besuch auch
in der heimischen Team-
sport-Szene. Beide haben
gut zu tun. Mit Süßem und
der Rute, die zur Besse-
rung mahnt. Wir haben –
unter strikter Einhaltung
der Sperrfrist – Vorabinfor-
mationen bekommen.
Beim Besuch der Basket-

ballerinnen kann Knecht
Ruprecht den Vortrag ge-
trost seinem Dienstherrn
überlassen. Echte Werbung
für ihren Klub, den TSVE
1890, und den Sportstand-
ort Bielefeld machen die
Lady Dolphins bei ihrem
Ritt auf dem Bugwasser
der 2. Liga. Das gibt vom
Nikolaus einen Korb voll
Heringsfilets in extra-le-
ckerer Sahnesoße. Die
männlichen Dolphins be-
kommen für den Mittel-
feldplatz in der Oberliga
einen aufmunternden
Klaps aufs Hinterteil und
eine Tafel Ritter Sport als
Wiedergutmachung.
Auch bei den einheimi-

schen Handballern hat der
Nikolaus mehr zu tun als
sein Mitarbeiter. Zwei
Drittligisten stellt die
Stadt, beiden bleibt die Ru-
te erspart: Den Mädels aus
Jöllenbeck sowie den
Jungs aus Altenhagen und
Heepen. Zwar stehen die
Jöllenbeckerinnen mit
10:14 Punkten negativ da,
aber wegen Personalman-
gels ist das eine sehr or-
dentliche Ausbeute. Man-
darinen gibt’s als Vitamin-
dosis für eine alsbaldige
Genesung ebenso wie
einen Topf Baumharz mit
entzündungshemmender
Wirkung. Die TSG-Jungs

schlagen sich als Aufsteiger
mit 14:10 Zählern tapfer
bis beachtlich. Sie bekom-
men reichlich Schokolade
als Nervennahrung. Um
unerklärliche temporäre
Ausfälle im Spielniveau
künftig zu unterlassen.
Eine Etage tiefer, bei den
Jöllenbecker Oberliga-
Männern, schlägt die Stun-
de des Knechtes. Für 1:19
Punkte gibt es die Rute.
Eine waschechte Haus-
haltskrise haben sich die
Jürmker da eingebrockt –
der Plan für 2024 ist kaum
mehr zu halten.
Die Regionalliga-Volley-

baller des Telekom Post SV
schlagen unerwartet gut
auf – für Platz zwei gibt es
Playmobil-Bagger für alle
und ein brandneues Glas-
faserkabel zur Almhalle.
Tischtennis-Oberligist

SV Brackwede hat als Ta-
bellenzweiter ebenfalls
nichts zu befürchten: Ein
grüner Tisch gedeckt mit
Kokos-Mandel-Bällchen
namens Raffaello kommt
ins Quirkendorp.
Ach, die Fußballer! Die

in drei Bundesligen kicken-
den Nachwuchs-Arminen
bekommen ein Jahres-
Abonnement für täglich
einen Liter Almwiesen-
Milch. Weil Arminia hier
bundesweit im Spiel ist.
Die Frauen aus der Regio-
nalliga liegen auf Platz
fünf. Das ist solide. So wie
die Defensive mit 20
Gegentoren. Dafür gibt es
eine Runde Actimel Trink-
joghurt – das stärkt die Ab-
wehrkräfte.
Bei den männlichen Er-

wachsenen aus dem heimi-
schen Amateur-Lager kann
sich Nikolaus aber ent-
spannt zurücklehnen. Al-
lenfalls für die Theesener
und Dornberger aus der
Landesliga hat er eine
Handvoll Snickers dabei.
Wenn’s mal wieder länger
dauert mit der Westfalenli-
ga. Ansonsten zeigt der Ni-
kolaussche Blick in die Gü-
tersloher und Herforder
Nachbarschaft, dass in Bie-
lefeld Kollege Ruprecht ge-
fragt ist. Rute raus, jetzt
beginnt der Ernst der Vor-
weihnachtszeit. Vielleicht
ist der Osterhase dem-
nächst gnädiger. (uwe)

Top-Teams in Termin-Not
Handball: Drittligist TSG A-H Bielefeld fehlt beim Kreispokal der Neuen Westfälischen wegen
eines Trainingslagers. Die Jöllenbecker Titelverteidigerinnen bestehen auf Vorbereitungszeit.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. DerHandball-Kreis-
pokal hat sein eigenes Gesetz.
38 Frauen- und Männer-
Teams jagen über drei Tage
Bällen nach, am Ende gewin-
nen die Jöllenbecker Frauen,
und bei den Männern stehen
die TSG und Spenge im Fina-
le. Diese abgewandelte Form
des Gary-Lineker-Theorems
wird im Januar 2024 wider-
legt. Die Drittliga-Männer der
TSG A-H Bielefeld spielen
nicht mit, Ligakonkurrent TuS
Spenge schickt eine U23, die
Jöllenbecker Frauen, eben-
falls in der 3. Liga daheim, tre-
ten vom 5. bis 7. Januar nur
unter Voraussetzungen an.
„Wir lieben diesen Wettbe-

werb und wir wollen ihn alle
spielen“, sagt JöllenbecksTrai-
ner Heiko Ruwe. „Aber ganz
ohnevorherigesTrainingkann
ichdas nichtmachen.Daswer-
de ich nicht verantworten und
bestimme das einfach.“ Ru-
wes Klarheit bedeutet dabei
nochnichtdendefinitivenVer-
zicht des Titelverteidigers. So-
bald klar sei, dass er Hallen-
Trainingszeiten bekomme –
„wo auch immer“, sagt Ruwe
– werde die Mannschaft
„selbstverständlich und mit
Freude“ antreten.
Das letzte Training hat die

Mannschaft am 18. Dezem-
ber, dann geht es auch in der
Jöllenbecker Realschul-Halle
in den Winterschlaf – zu-
nächst einmal bis zum Kreis-
pokal-Auftakt am Freitag, 5.
Januar. „Mehr weiß ich jetzt
noch nicht“, sagt Ruwe. Er ver-
traue aber bei den Bemühun-
gen auf die Zuständigen im
Verein. Und auf das Sportamt
der Stadt Bielefeld.
Die männlichen Drittligis-

tenderTSGA-HBielefeld sorg-
ten schon im Vorfeld der Klar-
heit. Geschäftsführer Chris-
tian Sprdlik: „Wir werden am
Wochenende 5./6./7. Januar
ein Trainingslager beziehen,
um uns optimal auf den Rück-
rundenauftakt am 20. Januar
gegen Fredenbeck vorzube-
reiten.“ Das sei „sehr schade
für den tollen Wettbewerb in
Bielefeld, aber wir müssen
sportliche Prioritäten setzen“.
Die TSG hat zwei spielfreie
Wochenenden weniger als die
Jöllenbecker Frauen. Zwi-
schen der Partie zum Jahres-
abschluss inGummersbacham

17. Dezember und der in Fre-
denbeck liegen fünf Wochen.
Die auf dem Turnierplan als
„TSG I“ deklarierte Mann-
schaft ist somit die Verbands-
liga-Truppe, „TSGII“wirdvom
Bezirksliga-Team bestückt.
Im Januar 2023 waren die

TSGer dem TuS Spenge im Fi-
nale nach einem 9:9 im Sie-
benmeterwerfen unterlegen.
Damals hatte Spenges Coach
HeikoHoltmann, Ex-TSGer als
Spieler und Trainer, eine ver-
kappte U23 geschickt. Die hat-

te dann genügend Drittliga-
Blut im Kader, um den dama-
ligen Oberliga-Primus TSG zu
bezwingen. „Wir haben ges-
tern den Kader für den Kreis-
pokal festgezurrt“, sagt Holt-
mann nun. „Sechs Spieler aus
der erstenMannschaft sindda-
bei, dazu Perspektivspieler
und ein paar aus der zweiten
Mannschaft. Ich finde, es ge-
hört sich, dass wir mit einer
schlagkräftigen Mannschaft
antreten.“ Der Spielplan der
Spenger unterscheidet sich

noch einmal von demder TSG,
denn der TuS tritt am 21. De-
zember noch gegen Emsdet-
ten an, um dann bis zum 7. Ja-
nuar eine Pause zu machen.
Die stärkste Fraktion des

Kreispokals stellt fast schon
traditionell der TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck mit sieben
Teams. Die TSG schickt vier
Mannschaften ins Rennen.
Die grundsätzliche Heran-

gehensweise ist diegleichewie
in den Vor-Januaren: Am Frei-
tag spielen die Frauen in drei
Sporthallen ihre Vorrunden-
Gruppen aus – am Samstag
spielen die Männer in drei
Sporthallen ihre Vorrunden-
Gruppen aus. Am Sonntag
kommen die qualifizierten
Frauen- und Männer-Teams
nach Jöllenbeck, wo die End-
runden mit den beiden Finals
ausgetragen werden. Neu: Die
Spiele werden bei „Sport-
deutschland.tv“ im Livestre-
am zu sehen sein. Umsonst.
Der Kreisvorsitzende Thomas
Boerscheper arbeitet daran.

Kreispokal der Frauen
• Realschule Jöllenbeck

Gruppe 1: TSG Altenh.-Hee-
pen II, TG Herford II, TuS 97
Bi.-Jöllenbeck I
Gruppe 2: HT SF Senne, TuS
97 II, TSG Alt.-Heep. I
• Gymnasium Brackwede:
Gruppe 3: HSG EGB I, TuS 97
III, HSG EGB II, TG Herford I,
TuS 97 IV
• Gymnasium Bünde
Gruppe 4: Leopoldshöhe, Bün-
de/Dünne, TuS Brake, TSV
Oerlinghausen, VfL Herford

Kreispokal der Männer
• Realschule Jöllenbeck
Gruppe 1: TuS 97 IV, TuS 97
I, TSG A-H II, TuS Brake
Gruppe 2: Rödinghausen II,
VfL Herford I, TuS 97 II, TSV
Oerlinghausen
• Gymnasium Brackwede
Gruppe 3: HSG EGB II, TSG
A-H I, TG Herford I, VfL Her-
ford II
Gruppe 4: TuS Leopoldshöhe,
CVJM Rödinghausen I, HSG
Quelle/Ummeln, HSG EGB I
• Gymnasium Bünde
Gruppe 5: TVC Enger, TuS 97
III, SG Bünde/Dünne
Gruppe 6: TuS Spenge, HT SF
Senne, TG Schildesche

Im Januar 2023 präsentierte TuS-97-Kapitänin Jana Brennecke ihrem Oberliga-Team den Pokal des Handball-Kreises. Ob die Jöl-
lenbecker Frauen auch 2024 als Drittligist antreten, ist noch unklar. Foto: Andreas Zobe

Das Auslosungsteam mit Bürgermeister Andreas Rüther (v. l.),
Losfee Emma Pfennig vom TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck, dem
Kreisvorsitzenden Thomas Boerscheper und dem Leiter Spiel-
technik Patrick Puls. Foto: Peter Unger

Die Spannung steigt vor demWM-Kampf
Boxen: Profi Leon Harth hat die Vorbereitung mit seinem Trainer Georg Bramowski

abgeschlossen. Die WBA hat offiziell das Super Cruisergewicht eingeführt.

Von Peter Burkamp

Bielefeld. Jetzt sind es nur
nochwenigeTagebis zumgro-
ßen Auftritt. An diesem Diens-
tag ist LeonHarth inDubai ein-
getroffen, am Samstag kämpft
er um die Weltmeisterschaft
im Super-Cruisergewicht nach
Version der World Boxing As-
sociation (WBA).
Die WBA hat jetzt offiziell

eine neue Gewichtsklasse zwi-
schen Cruiser- und Schwerge-
wicht eingeführt. Das Exeku-
tiv-Komitee des renommier-
ten Weltverbandes stimmte
dem Vorschlag seines Ver-
bandspräsidenten Gilberto Je-
sus Mendoza einhellig zu. Das
Bridgerweight – die WBA be-
nutzt in ihrer neuen Rangliste
den Begriff Super Cruiser-
weight – reicht von 90,7 bis
101,6Kg. LeonHarthundJew-
geny Tschetschenko ermitteln
am Samstag den ersten WBA-
Weltmeister in der neuenKlas-
se. Tschetschenko lag im
jüngsten Cruisergewichtsran-
king der WBA noch hinter
Harth. In der ersten Liste im
Super Cruisergewicht führt
der Russe vor dem Bielefel-

der. „Ich weiß auch nicht war-
um, wahrscheinlich weil sein
Promotor die Veranstaltung
organisiert“, meint Harth.
Erstmals braucht der 35-

Jährige in den Wochen vor
dem Kampf kein „Gewicht zu
machen“, wie die Boxer sa-
gen. Die Zwangsdiät während
der Vorbereitung ist für die
meisten Sportler eine anstren-
gende Angelegenheit. „Sonst
muss ich immer von etwa 95
Kilogramm runter auf 90,7.
Jetzt bleibe ich bei 94, 95 Ki-

logramm und fühle mich gut
dabei“,sagtHarth.Erhabedar-
auf geachtet, nicht unnötig zu-
zunehmen: „Das kostet Sprit-
zigkeit.“
VergangenenSonntag stand

für Harth noch einmal ein har-
tes Training bei seinem Coach
Georg Bramowski in Bispin-
gen auf dem Plan. „Erst sind
wir noch einmal durchgegan-
gen, wie wir den Kampf füh-
renwollen und haben an Bein-
arbeit und Schlägen gearbei-
tet.Anschließendbin ichnoch-

mal die volle WM-Distanz von
zwölfRundenamSandsackge-
wesen.“
Nebenbei gab es einige Me-

dientermine. Die Boxveran-
staltung in Dubai wird paral-
lel zum Jahreskongress der
International Boxing Associa-
tion (IBA) durchgeführt. Die
IBA ist die Nachfolgeorgani-
sation der Association Inter-
nationale de Boxe Amateure
(AIBA). Dieser Verband bis
Mitte des Jahres vom Interna-
tionalen Olympischen Komi-
tee als Vertretung des Box-
sports anerkannt. Die IBA be-
müht sich nun um Seriosität
und kämpft darum, dass Bo-
xen olympische Sportart
bleibt. Für die mediale Be-
gleitung des IBA-Congresses
gab Leon Harth ein Interview
im Vorfeld seines Weltmeis-
terschafts-Kampfes.
Vor Ort in Dubai möchte er

sich schnell an die deutlich hö-
heren Temperaturen gewöh-
nenundnurnoch leichtesTrai-
ning absolvieren. Harth will
gutausgeruht indenKampfge-
hen und seine große Chance
nutzen, um Weltmeister zu
werden.

Profiboxer Leon Harth (l.) und sein Trainer Georg Bramowski
vor dem WM-Kampf in Dubai. Foto: Torsten Helmke

Landesliga, St. 8
GWPaderborn –TSVEBielefeld II 71:80
Detmolder TV – SVBrackwede 89:78

1 SCBorchen 8 667:535 16
2 DJKDelbrück 8 591:504 12
3 TSVEBielefeld II 8 563:582 10
4 GütersloherTV 8 618:587 10
5 BünderTV 8 647:545 10
6 TVSalzkotten III 9 672:639 10
7 PBBaskets III 8 549:566 8
8 DJKRheda 7 456:544 4
9 SVBrackwede 8 558:603 4
10 DetmolderTV 7 499:569 2
11 SCGWPaderborn 9 628:774 2

Frauen,BezirksligaBI-HF/GT
TSGAlt.-Heepen –Brockhagen II 25:31
VfLHerford –HSGEGB 26:25
TuS97 III –Herzebrocker SV 19:18

1 Brockhagen II 9 262:185 16: 2
2 TuS97 III 9 237:195 14: 4
3 VfLHerford 9 267:235 14: 4
4 TSGAlt.-Heepen 9 252:201 13: 5
5 HSGEGB 9 253:224 12: 6
6 Hesselteich II 9 229:237 10: 8
7 SFLoxten 9 237:239 9: 9
8 Steinhagen III 8 176:188 5:11
9 HerzebrockerSV 9 177:221 4:14
10Löhne-Obernbeck 9 188:249 4:14
11 Versmold 9 157:223 3:15
12 HSGGütersloh 8 183:221 2:14

Basketball

Handball

Kurz notiert

JHV des VfB Fichte
Der VfB Fichte Bielefeld lädt
am Samstag, 9. Dezember, um
11 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in den „VIP-Raum“
am Stadion Rußheide (rechts
vom Haupteingang), Mühlen-
straße 121, ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen Berichte,
Neuwahlen und Ehrungen.

Auch im Pokal
bereit für Großtaten

Basketball: Die Lady Dolphins treten heute
gegen Süd-Zweitligist Dillingen an.

Bielefeld (tri). Mit dem Pokal-
Achtelfinale am heutigen Ni-
kolaustag (19 Uhr, Carl-Se-
vering-Sporthalle) geht es für
die Zweitligabasketballerin-
nen des TSVE weiter. Gegner
ist Süd-Zweitligist Saarlouis
Dillingen Basketball, in seiner
Staffel derzeit Siebter. „Wir
wollen gewinnen und wissen,
dass wir mit einem Sieg weit
kommen können“, sagt Dze-

nana Atsür. Die Kapitänin der
Lady Dolphins freut sich über
das vermeintliche Glückslos.
Klar, es sei nicht optimal, in-

nerhalb einerWochedrei Spie-
le zu spielen. „Aber wir haben
am Montag mehr regeneriert
und Dienstag Wurftraining
und taktische Dinge im Fo-
kus“, berichtetAtsür. Siekennt
den Gegner nicht, wisse aber,
dass er mit einer kleinen Ro-
tation anreisen wird. Das
könnte den Bielefelderinnen
den entscheidenden Vorteil
verschaffen, denn pünktlich
zum vergangenen Spiel war
wieder der gesamte, ebenfalls
kleine Kader einsatzbereit.
Dadurch könne die Belas-

tung gut verteilt werden, zu-
mal so bis auf Centerin Laris-
sa Ellermann für jede Position
eine gleichwertige Alternative
zur Verfügung steht. „Gegen
Lichterfelde lief es phänome-
nal für uns, jede war geistig
und körperlich voll da“,
schwärmt Atsür noch vom
jüngsten Heimsieg. Und
wünscht eine Wiederholung.

EmilyEnochs(l.)undderTSVE
treffen auf Dillingen. Foto: Zobe
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